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Feine Weine, Whiskie5, 
ciquöre und Cigarren. 

Agentuk für das berühmte 

zMilwantee Bier, 
o itz en gkos und ca detail- 

Msufträgf für Faß- und Fittichen- 
bier von Nah und Fern werben pünktlich 
ausgeführt und Ablieferung in Der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht ko- 
stenfreL J Kommt und besucht uns. 

Telephon Io. Ils. 

107 cst 3te Straße, Graus Jst-av. 
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Osmia-ten Heimfucherscxeuksiosen 
Am S. und 20. Juni, 4. unv1s. Juli, I- 

kmd 15. Aug» 5. nnd 19. September und 3. 
nnd U. Oktober wird die Burlin ton Ttckets 
nach Punkten m Arizona, Akkan as, Jndian 
Lercitoty, Louisiana, Neu Mmko und Texas 
mm Hinfahttspteis plus 8200 für die Rund- 
keise verkaufen. Gültigkeitsgrentze 21 Tage 
nach dem Verkaufsdatum FükTetaspunkte 
werden keine Tjcketg mehr nach der Ercmäon 
am Is. September verkauft werden- 

Thos. 6 onn or. 

Verbesserter 
Zugdienst nach 
Oregon. 

Dis III-its Iskißk hat m Verbindung 
mit der O. S. L. G O. N. G N. Co. einen 
Lasset-, Rauch- und Bibliothekgwaggon an 
ihre durchgehenden Züge nach Wortlaut-. 
Oregon, angehängt, ebenso sind Speisen-ag- 
gons von Chicago und Council Bluffs ein- 
gejührt worden. Der Zug ist ausgerüstet 
mit Palast-Schleiern Sons, .ere Rettining 
Eshmr Curs« und sol en Waggons die das 
Reisen an enehm machen. Direkte Verbin- 
dung mit « acoma und Segme- 

H. L. M c M e a n s, sitzend 

CASTOHIA. 
Trigtdie i DasseibeWaslhrfrueherGfckauftHaSI 

Cater. 
schrlft 
toe 

Zutun-sto- pot Springs, s. D» 
und Taster, S. V» Extrasteuer-. ! 
Am 20. Jun:,4.und18.Juli, 1. und lö. 

August, 5. und l9. September-, sowie Z. und 
17. Oktober 1899 wird die Burtington Tickets 
nach Hat Sprian S. T und Unster, S 
D» zum Hånfahktspketsz phis 82 für die 
situndketse verkaufen, ausgenommen für die 
Ercursion am s. Augni1, wo es nur den Hin- 
iahrtsvreis kosten wird. Wülugtextsdauet 30 
Tage nach dem Verkaufsdamm 

Thos. « o:1nor. 

Sonntags-Exearsivn0-Rateu 
auf der 

St. Joseph I Graus site-I Its. 
« 

sonntags tsrcursions Tjcketg »st; 
zum Hiniahrcsoretssükdte Runda-je Tiefes 
Arrangementkst apphzikbar für auc- solche 
Reife-L wo die Hinfahkt zwischen den Stun 
den6UhrAbendg am Samstag and 6 Uhr 
Moraens am Montag angetretm und die 
rsiückfahrt beendet werden kann. 47da 

Die Hawts Nurfery Co» . 

Ml LK’AUKSE, Ivls 

Borxügliche Obsibänme und -Oträuchek u. 
j. w. jeder Akt. Alles das aus natürlichen 
Gründen nicht wächst, wird frei ersetzt. Be- 
sonders aufmerksam wird gemacht auf die 
»Pomona« Johannisbeere sgenannc die 
»Es-Zum des Namens-V die beste und ernag: 
nächste der Wett. 

Use-im vertan-U 
E -I. chhwllktå, 

Lokalagenh 804 Oft 4., Grund Island, Mel-. 

w. n. III-Aff. i 

Mechkganwali.« 
Praktiin iu allen Guid-tm 

""""«"""«« I Collekxioncn eine Speziali- 
tät- 

Lffjce 121 W. ske Str» Graun stunk-, Neb. 

_ 
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Address SEARS. ROEBUCK & CO., CHICAGO 1 

duns- und Landwirlljschast 

Schmutze J.-.e.ssergriffeans- 
in f r i s che n. Durch unvorsichtiges 
Ahwaschen der lfstbestecke verlieren die 
Griffe leicht die stirbt-, zumal, wenn 

sie langer in ins-nein Axt-Ist liegen. 
Durch mehrmaliges Bestr·eia,ui nzit 
Eisenvitriollösung laßt sich die ur- 

sprüngliches-s arbemiederherftellen. 
T Schinken aus schtoäbische 
;Art.s Ein kleiner, gut gewiisserter 
Schinken wird in ein tinsieral gelegt, 

Imit 24 Lust leichtem, nicht bitterem 
Bier übergtii :,i mit einer in Scheiben 

geschnittenen Zwiebel belegt und fest 
zugedeckt « his- 2 Stunden gediinstet, 
woraus man ihn heiß zu Tisch gibt. 

Ameisen zu vertreiben. Zur 
iVertilgung der Ameisenhaufen bedient 
man sich des Kochsalzeg, welches man 

Htroncn iiber den Hausen ansstreut 
Itnaturlich ini Verljiitniffe zu der Größe 
Ideiiellsens nnd ans welches man nach- 
her, etwa bei trockener Witterung, Was- 
ser giesst, damit sich das Salz schneller 

aufltise und leichter in die unter- 
irdischen Gänge eindringe. 

Magenverschleimnngiftmeist 
jmit allerlei langwierigen Bett-unums- 
beschwetden verbunden, wogegen die 

iserzte nur sehr selten etwas zu thun 
vermögen Personen, die damit be- 
haftet sind, müssen viel frisches Wasser 
trinken und sich täglich öfters damit 

ignrgelm Ein Vollsmittel gegen Magen- 
sverschleimung ifi der tägliche Genuß 
Heiner Tasse Psesserinünzther. 

Pariser Salat. Man kocht 20 
Salatiartoiieln, schalt sie und schneidet 
sie in seine Scheiben. Ebenso zertheilt 
man zehn reife, abgehäntete Tomaten, 
vier hartgetochte Eier und drei Kopfe 
grünen Salat. Man mischt alle Sachen 
mit einander und vermengt Alles mit 
einer guten Nemoladensance. Der Sa- 
lat wird in einer Glasschiisfel ange- 

richtet und mit Kreiseblättchen garnirt. 
s Prinzeß Kartoffeln. Man 
tacht die nöthigen Kartoffeln in der 
Schale weich, schalt sie und schneidet sie 
in Scheidem Hieraus laßt man einen 
bis zwei gut attsgetvafserte und ent-i 
gräiete Däringe, die fein zerschnitten’ 
find, niit ettrag Butter und einer fein- 
gewiegten Zwiebel etwas dunsten, dann 
thut man Die Kartoffelscheiben nnd Das 

nöthigt Salz nnd Pfeffer dazu, schwentt 
altes gut durcheinander nnd röftet so 
die Kartoffeln. 

Ein ersrischeiidesGetrant, 
das sich besonders- siir Reisen nnd Land- 
partien eignet, wird bereitet. indem 
man ein Pint starlen schwarzen Tbee 
versüßt und nach heiß init einein halben 
Pint weißem Wein, am besten Rhein- 
wein, vermischt. Tag Getranl wird 
darauf in eine Weinslasche gestillt iiiid 
diese fest verlorlt. Sawolil ioarin als 
kalt genossen, haben wir ein böctiil 
angenehmes, durftlöichendes nnd weilst- 
schmeckendes Getrant. 

Salzsäure im Haushalt 
Salzsänre vorsichtig gebraucht, ist ein 
nniibertreisliches ReinigungsiiiitteL das 
tauin in einein Haushalt fehlen darf i Mit etwas Wa set ver diiiiiit, tcinigt e·.·- 

Steinktiige von nicht wegziibringendeiit I 
Badensay, macht Glaser nnd Flaschenl wieder völlig rein, entfernt iyleiten an- « 

Porzellan, die wie eingebrannt erschei · 

nen und nimmt ansemnillirien Tausen« 
allen Schmutz fort, daß lie wieder weiß 
werden und alle dunklen Stellen darin 

» 

verschwunden sind- Auch nimmt es lieii 
leidigen Kesselstein tin-J dein Theelessil 
sort, wenn inan ielliigien its-it Wasser 
auslacht, deni i;ii..i ;.ilzikikirc ziiietite 
Emaillirte Sachen niitß maii gleich init 
Sand nachschenuii, alles andere file-» 
schier spüle nikiii ver tseiii Gebrauch 
tüchtig wieder iiiit reinem M aiier aus-. 

t« lieber THE '.«i:: « 

sit c: 

Garten. Ziiiiiictisi minnt man die- 
selben mittelst einer Biirsle iii taltenis 
Wasser, dann wird das Wasser abge- ; 
gossen, die Garten werden niit Salzl 
bestreut nnd 12 Stunden sielieii geliissj 
sen. Tns Wasser, welches- diirch dass 
Salz entzogen wird, gießt inaii iiti;, 
dann schichtet man die Giirleii in liilass 
ier nnd gibt das nöthige Gewiiri, riiief 
schwarzen Psesser, Neiigewiirze, ferner! 
Till und Weinveerblettter abirectisilnd 
daraus tina til-ergießt die warten initj 
heißem Essig, dem iiicin noch »in-Es 
Salz hiiizasetzt Nach einigen Wochen 
giebt man die Fliiiiiglrit, nielctie feil 
gar feinen Eilig mehr enthalt, iiti,; 
wäscht die Gnrlen ans einein Sich niitf 
kaltem Wasser ab, bestreut sie mit einerf 
kleinen Menge Salz und gibt nochmals 
warmen Essig darauf. 

Apfeltruut Teu ersten sie-fiel 
Acpsel brian nmu mit so vIctenI Wus- 
frr, daß sie vor Anbrennen gesichert 
sind, die folgend-en mit einem Tlxscite 
des auxsgemcszten Saite-J Ver crithktochs 
ten Aepfel aus«-J Feuer, dort music-u 
süße und saure besonderes gekocht wers 

den, do erstere längere Zeit zum Welch-; 
werden bedürfen. Nachdem sie gar, 
aber nicht breijg geworden find, wird 
der Saft ausgepreßi. Dieser ausge- 
prcfzte Saft wird rasch zum Kuchen ge- 
bracht, weshalb vorher das Feuer ge- 
hörig bei-Inst werden muß, sorgfältig« 
unter Zuiap von etwas doppelttohlcnsj 
saurem Nation ansgcschäumy und 
wenn sich kein Schaum mehr zeigt, mit! 
eine-m Nährciicsn gerührt, wobei, uIcII 
va- Anbrenncu zu verhüten, feines stelle auf dem Boan über-sangen 
wem-, bis der Saft die gehängt Dicke 
erhoffen but. cb das Kraut die ge- 
wiiufchte Honsistrnz Min, erprobe- man 

zuweilen, ikssem man etwas von der 
kochenden Flüssigkeit auf einem Teller 
erkalten läßt. 4 

Das Meinigen der Verd- 
.blatte. Durch das Ueberlochen oder 
HVerschiitten von Speisen wird bie Herd- 
»platte unansebnlich und schmnpig. Um 
’iie wieder zu reinigen, weiche man sie 
Zwieder mit heißer Soda- und Schmier- 
sseiienlauge ein; dann scheuere man sie 
Imit Sand oder Pnystein ob und bitrste 
nun den losen Schmutz mit einer Bürste 

iab nnd wische die Platte mit einem 
irvollenen Lappen nach. Die Derdbiatte 
; wird ipiegelblnrri. s. 

: Jm Herbste zu siienbe Ge- 
Tmiise. Es gibt einige Gemüse, vie 
’nmn mit Vatiheil im Herbst oder im 
iWintek bei frostsreiem Boden aussäen 
Itann. Takn gehört die Karotte, die 
Möhre, die Petersilie, die Haserwurzel 
und SchwarzwurzeL Letztere gebbrt zu 
den belitateitenOtemtisem Gute Schwarz- 
rvnrzeln können nur in einem tiefge- 
lccterten, in guter Kultur stehendem 
Boden wachsen, der nicht frisch gebüngt 

"ist. Frischer Tung benachtheiligt den 
Geschmack wesentlich. Die Aussaat des 

Schwarzwnrzeliamenå geschieht in Rei- 
Jben, von denen fünf uns ein vier Fuß 
» breites Beet tonimen. Dicht dars nichtz 
lgesitt werden; 1 bis tz Zoll Entfer-; 
Inung eine Pflanze. Die im Herbste gcsj 
seiten Schwarzmnrzcln kommen im nach-! 
sten Frühjahre ir«2r zeitig und entwickeln 
sich dann irn Laufe des Sommer-I ins 
daß man im Herbste daumendicke und; 
stärkere Wurzeln ernten tann.—-(ite-; 
wöhnlich bringen einige Pflanzen Mit-; then. Sie bleiben trotzdem gut, gis-beut 
aver nicht so starre Wurzeln· »Das 

herausnehmen der Schwarzwurzeln bat; 
recht vorsichtig zu geschehen. Man dars. 
mit dem Spaten nicht viel biegen, um 
die Wurzeln nicht zu verletzen undabzu- 
brechen. 

Obstauszubewahren. Große 
Mengen Obst halten sich immer am» 

besten, wenn man im lustigen Keller 
große Hausen ausschiittet. Einige lsenti 
ner dagegen weiten bei solcher Aus-. 
bewahrung leicht. Dasselbe ist der Fall,; 
sobald man das Obst auf Tabletten in; 
schwacher Schicht lagert. Mit Bartheil 
laßt sich die-Z nur bei passend einge- 
richteten Räumlichkeiten ausführen. 
Wenig Obst ist am besten in Kisten 
untergebracht, wo es in trockenen Tots- 
mull eingevettet wird. Man legt in 
solche Kisten, die allerortg, aus dem 
Boden, im Keller n. s. w. ausgestellt 
werden können, zuerst eine handhohe 
Schicht Tarsmull, dann eine Schicht 
Früchte, daraus wieder Torsmull u. s. 
w. Das Obst tann srisch vorn Baume 
genommen sein—besser ist es aber, 
wenn es vorher einige Tage gelagert 
hats-In TorsmulL der antiseptisch 
wirlt, verändert das Obst sich wenig- 
auch Birnen halten sich sehr lange darin. 
Fault einmal eine Frucht, dann wird 
sie nicht gleich zum Verderben siir die 
übrigen. Die Fäulniss verbreitet sich im 
Tors nicht weiter. «ny 

Steinmasse zum Auslief- 
sern von Treppenstusen. Als 
geeignetes Material hierzu hat sich eine 
ziemlich weiche Mischung von Cements 
kalt mit Kaliwasserglas bewährt, der 
man etwas sein gesiebten Flußsand zuss 
sest. Dass Attischunggverhaltniß von 
Uementtalt zu Flnßsand wird am besten 
wie 221 genommen. Die frisch ange- 
machte Masse wird an den schadhasten 
Stellen, welche zuvor mit Wasserglas 
beseuchtet wurden, ausgetragen und ihr 
die nöthige Form gegeben. Jn sechs 
Stunden ist die Masse trocken und ein 
sester Sandstein geworden. Selbstver- 
ständlich lannen mit dieser Masse auch 
Revaraturen von anderen gebrochenen 
oder abgeuiiizten Gegenständen aus 
Stein vorgenommen werden. 

Erdbeertultnr. Nach vielen 
Jahren geben Erdbeerbeete nicht mehr 
genügenden Ertrag, sie werden dann 
tin-gegraben nnd dann einer anderen 
Kultur überwiesen. In rauhen Lagen 
ist es gut, wenn im Herbst die Crdbeeri 
pflanzen eine leichte Decke von Laub, 
Nadelstren oder ganz kurzem, verwestem 
Mist erhalten« Die Pflanzen sollen 
hierbei nicht bedeckt werden, sondern 
nnr die Bodenoberslache um dieselben 
herum, um ein Auswintern der Pflan- 
zen in Zeiten, wo es über Tag aus- 
thaut und allnächtlich wieder zustiert, 
zu verhindern. Bei unbedeckten Betten 
sehe man im Januar nach und deliete 
durch den Frost gehobene Pslanzen wie- 
der sest. 

Wie toniervirt man frische 
Milch? Hierüber lesen mir eine be- 
lierzigensivertlie Mittheilung im »Mut- 
ichen Lundivirtli.« Die frisch emoltene 
Milch wird im Tons in ein saß mit 
warmem Wasser auf das Feuer gesehn 
auf 145 ltlrad Fahre-then erhth nnd 
etwa zwei Stunden so stehen gelassen. 
Nach der Abtiilzlnng soll sie eine Halt- 
lmrleit für eine Dauer von etwa acht 
Tagen erlangt haben; vorausgesest, 
daß inan sie in einem tithlluitigen und 
neinchireien Raume in zugedecktem Ge- 
faß halt. Tit Haiiptvortbeil dieser 
Methode besteht darin, daß die Milch 
ihren unverauderten süßen Geschman 
behalt- 

Tas Brntlager derBienen. 
Das Brutlager kann zur Zeit mit Vor- 
theil revidirt werdens itnlchöne Waben 
oder solche mit vielen Drohnenzellen 
sind zurückzuziehen Jus Winterlagerl 
bringt man fiins bis neun Waben mits 
schönsten Arbeiterzellem nur an deui 
unteren Ecken sind Drohnenzellen Ins 
dulden ; mit etlichen Donigwabenj 
schließt man ab, nnd enthalten die als 
Einwinterunggramn bestimmtes Waben ; 
wenig Vorrath, io bettelt man die bin-» 
teeste Donigwabe erst auf der einen, 
denen auf der-niederen Seite ad oder 
lenkt tie auf, oder man teicktt zwei dis. 
die-»Mi- zsstiekz s 

i « N- « »sp- «’ 

stne Inibeeiabrik Onkel Cass. 
Die Ber. Staaten-Regierung iab sich 

bisher gezwungen, den ganzen Pulver- 
vorratb fltt ibre Itrnee und Flotte ans 
Privatfabrilen zu beziehen. Gegenwär- 

tig laßt sie nun bei Jndion head, 
unsern Washington, D. C» eine Pul- 
verfnbrit erbauen, die, fo hofft mon, 
in einigen Monaten so weit fertig- 
gestellt sein wird, daß ranchloies Pul- 
ver in ihr erzeugt werden tann Die 
Arbeiten an den Mühlen sind energilch 
betrieben worden, und gegenwärtig sind 
etwa 1200 Leute an denselben beschäf- 
tigt. tstwn ein Dutzend Gebäude lind 
bereits fertig gestellL Die Malchinerie 
zur Erzeugung des elektrischen Lichtes, 
welche eine der besten der Welt sein toll, 
ist bereits an Ort nnd Stelle. Etwa 
10 bis 12 weitere Gebäude find der 
Vollendung nahe. Jm Ganzen wird 
das Etablifiement ans 24 bis 25 Ge 
banden bestehen und im Stande sein 
inglich 2000 Pfund rauchloses Pulverz 
in produzirem Tie verschiedenen Ge- 
bäude find etwa vier Meilen vom Pote- 
inne-— Flusse auf einer weiten Fluche ver-l 
theilt. Die Gebäude sind so weit, wiel 
der Betrieb es gestattet, von einander 
entfernt, uur Explosionen zu vermeiden. 
Aus diesem Grunde wurden kein großes 
tientralgebäude, sondern viele tleine 
Gebäude errichtet, und ein jedes der-; 
selben wird für einen besonderen Zweig- 
der Pulversabriiation eingerichtet. Sie 
sind auch gegen Winde gesichert, so daß 
die Gefahr, daß die Dämpfe von Säu- 
ren vom Winde durch die Lust geführt 
werden, auf ein Minimum beschränkt 
ist. Um den Schaden fiir den Fall 
einer Explosian in einem der einzelnen 
Gebäude so gering wie möglich zu 
machen, wird jedes der Gebäude an den 
Enden mit leichten »Papiermauern« 
verseheu. Diese weichen leicht dem 
Trucle einer Explosion, und die Haupt- 
mauern bleiben sieben. 

Um eine schnelle Verbindung zwischen 
den einzelnen Gebäuden herzustellen, 
wird ein vollständiges System elektri- 
scher Wagen im Betriebe gehalten wer- 
den. Auf diesen Wagen werden die 
Materialien in ihren verschiedenen Sta- 
dien von Gebäude zu Gebäude besärdert 
werden, bis das Produtt sertig ist. 

Die Moschinerie zur Herstellung des- 
elektrischen Lichtes wird einem drei- 
sachen Zwecke dienen: die Maschinen zu 
treiben, Triebiraft für die elettrischen 
Wagen zu liefern und das ganzes 
Ciablisfenient zu beleuchten. i 

Für Onkel Stirn bedeutet eine eigenes 
Pulverfabrit eine ganz bedeutende Erst 
sparniß. Judeni der Pulverbedarf Hirt 
Heer und Flotte anher aus Privatfabrisi 
ten gedeckt wurde, mußte die Regierungs 
bei hohen Auslagen sich oft mit demi 
begnügen, wag ihr geliefert wurde. i Tie erste Bewilligung, welche der; 
Kongreß zur Errichtung einer Pulver-z 
fabril machte, belies sich aus etwa 
8200,000, aber in der legten Bewil- 
ligungsbill wurden ti,000,000 zum 
Antan oder zur ,,«Fabritation« von 

Pulver bewilligt. Dadurch ist die Ne- 
gierung im Stande, einen Theil der be- 
willigten Stimme zutn Bau der Pulver- 
iniihle zu verwenden. 

Reinigung deg- Waffers 
durch lsleltrizitat. Louis Gutb- 
mann in libieagm der Erfinder der nach 
ibm benannten Tarvedotanone, ift mit 
einer neuen lirfindung hervorgetreten, 
die nicht-z Geringereå bezweckt, als die 
Vernichtung von Vatterien im Trink- 
waffer durch eleltrifche Ströme. Tie 
Erfindung beruht, wie es heißt, auf 
einem volltannnen neuen Prinzip, auf 
iaelchegltiatlnnann durch die Entdeckung 
gerieth, daß die Trichinen im Fieifche 
von Schweinen, die durch einen elektri- 
fchen Schlag getödtet wurden, durch 
denselben ebenfalls vernichtet worden 
find. Brot-en, welche lilntlnnann an- 

stellte-, find fo gunstig ans-gefallen, daß 
ihm von etlichen Kapitalisten jede belie- 
bige Summe, die er zu weiteren Expe- 
rimenten brauchte, sofort zur Ber- 
fiigung gestellt wurde. Der von Gall-- 
mann tanstruirte Apparat wurde zur 
Paientirung angemeldet. 

Ueberraschungen eigener 
Art erwarteten einen haben Beamten 
aus Berlin, als er liirzlich mit feiner 
Familie nach liiiigerein Aufenthalte ans 
dein Bade in fein varnelnnes Heim zu 
lftroßsLichterielde znrnettelictr. Einer 
feiner Diener, ein Zitfaliriqer Jüngling 
aus der Provinz, butte- walirend der Ab- 
wesenheit seiner Derrichait ein fideles 
Leben geführt. Unter Andere-n hatte er 
in den Berliner Danientneipen eine 
Rolle gespielt. Uni fich die nöthigen 
Geldmittel fiir fein flattes Auftreten zu 
verfchaffen, unterlchlug er nicht nur 

Geldbetrage, die ian fiir die Bedarf-- 
niffe des Haushaltes, speziell fiir die- 
jenigen der zurückgebliebenen Diener-« 
fchaft bebaudigt worden waren, sondern 
er wußte lich auch bei den ständigen 
Lieferanten des Billenbesiiersilredit zu 
berfchaffen, indem er vorgab, im Auf- 
trage feiner rrfchaft zu «pumpen.« 
Der lebensiu ige «unge Mann blast 
nun hinter Gittern ritt-lal- 

Kaffee alsWetteranzeiger. 
Wenn aus der etwas bach ebalienen 
Kaifeetanne in die Tasse gef nli wird 
—felbverfiiindlich nur bei reinem Beb- 
neniasfee-——so bilden fich in der Mitte 
der Fliifsigleit Blasen. Sind diese fein- 
schäumi und bleiben fie tangere Zeit 
auf der lben Stelle stehen« so ift be- 

fslindiges Weiter in Indfichts ist der 
Schaum aber greisblafi nnd legt er 

Fiich an den stand der Ja fe, dann steht 
siegen bevor, während das Berti-eilen 
und Blasen der Blaien auf unbestim- 
diaes Wetter bindeutei. 

Wgsääsikrdeisjs I 
l oMAHAEnEstsochM 

exlmlt auf der Trans: Mississippi und Wunnwnlen 
Ansstellung 

den ho chsten Preis 
MICHEST AWARD Ic?i-TFIT«·«.SFFIYHTZTTT) 

Idntttev goldcnc Medaiac tg ixbertmf alle augqesich Biere demnach tm» 

·-——..9 « ·p----. 1 Er it 
O I- 

für Befürworter von einhcimischer Industrie H 

musz dtefe Auszeichnung eine große 
« 

Genugthuung sein. · 

'««3«f«k9"«« 
v-« I 

L (ebra-ZkaGe-rstc, artesifches Brmmemvasser nnd das Be- ( 
Itrebethuur das Beste zu liefert-, erhielten dadurch 

die wohlverdiente Anerke11nmm. 

DEe lJlWlllA BREWINO AsslllJlATlllll. 
ZEISSka EJTLJZLILYTF : 0maha, Neb. 

smva »Ros» « 

Uns-us las-mel. Nobnmlcih ( 
Ferner im zslllgjchatlf in Nrand Island km der l(0I«JIsl-I«ch IlUTIJL IIAIk, bei J Uhlcs GLIZNIDITL und bel Al7(il"ST I·’ls(’lll«)lc. 

Erste National Bank, F 
G kennt leimt-O Neldkzmlscm 

That ein allgemeines Bankgeschäft. Macht Fatmanleihen. :;F 
aapimc un um«-sah 8120,000. l 

S. R. Wald-MI- Pkditdent C. I. buntes-, Lea-sinke F 

Grund Island Banking Eo. »- 
Kapitqh 8110,000. 

E.«21. P e 1 e r s e n,P«"1sident; J. W. T h o m p s o n,V-ze-1!kijfident. 
G. B. B e U, RaisireU WFA H e i m b e r g e r,.Hülfs5kuh"ner. 

That ein allgemeines Bankgcfchaeft. Macht Farmanleihen. » 

N. ID. S. POULTRY FENCING 
I* thoroughly interwoven twit ha* long horizontal wire*, 

which claaMM it A* 

A FENCE, NOT A NETTING. 
Like a fence, it can properly etretohed ea with 
few poet* and without tup ami bottom rail*. ila» cable aelv- 
age and a cable running through the fence every foot. 

bach roll contain* the famou« ,M. M. S. trade mark. 
None other genuine 

We ;tr** manufacturer* aUoof tie* following fatnnim fence-.: 

CABLED FIELD AND HOG FENCE 
with or without lower cable barbed. All bon/^.nfal 

STEEL WEB PICKET FENCE SMSST 
pciiu, onnaterid, etc. Hteel gate*, poata, eto. Everything 

the beaten it*kind 

OE KALB FENCE CO., 100 High St., DE KALB, ILL. »‘*t. July a, ML PO. Juij 6, 1*77. j 1 

SEND US ONE DOLLAR. 
('ut this ad. out and wrid to u« with |l.w, arvi *• will send j on tills f 

J»k* llPItOTfcl) *1 IK Qt BUS I’AKLOH UMAX,by freight CO. » •wh/eel U 
UoiaanaaUoa. You ran examine It at your nearest freight depot and V 
if you find It exactly as represented, e^uel to organ* that retail at V 
f 76.1XH-. f loo **>, the greatest valueyouever saw and far betterthan j 
organs adv«*rti«ed by other* at wera b«m;, pay the freight agent *er 

ipfnilKl4ifitff»rsrlN, Ill.H, lai«U>sll,< rtJO 76ea4 fralghicHarga*. 

$31.75 IS OUR SPECIAL 90 DAYS PRICE. ^.ir. | 
1 ',7,-—--- "i. ■*- price charg 

ad by others. Such an offer was never made before. f 

mlpur niicru bOMoftbiA«r»Ws>s4laMfidisMlIn• 
* 

AumL UUllH strumer.uever road* iromtheillu*tration 
•Down, which 1?engraved direct from a photograph, you can form 
* if.- :**a of r appaara*##. M tide from 9ol It! 
Quarter Sawed Oak, anti ju# flnlth. her- ;w.n>eT/de-orat* 

latest 1899 style. *»•* *' 
feet 4 lli' t,** 1 i*.:., i‘l 1:*• iirs long. 2j ill ,‘CS V. jd<- un-1 w « i.“ 

SUi pound- ; contain* 6 aeiataa.il »to pitas foiiow* |>tay«a«a, 
frlaalyal, Ualalaaa, a*MI» I »»a<.»», Haas < 
lrabla (eapiar, DU/ists Varta, Priarlaal fart#, e*4 ihas- 
aa: I Or***# «aaplafi, 1 Taa# S»#ll, 1 hraad Orgsa Swell, 4 k#U 
Or#k#a(rsl Taaa4 Pusibr; Ply# <|*allty 10*41, 1 Hriaf It Pwra 
e»*#l Itl*4i» Hm4i. 1 h'-i of It ffcsrwtagly BrlllUsI tales!# 
|m4i, I Sat af 94 Kid ltil««Kat*lli IMt/tssa l*«4», 1 Hat of 
94 Ptaaalag Soft ■#U«tloa# Prlaeiyai IUa4*. 

TUC APUC HUEEM •rM®“ conatot of tha celebrated 
I ML AOWC yULLn »••*! K**4i, which are only used 
In the highest grade in stnuaeota, Si»0 fltr# 1 ll*« 
ao.di eeytar* and »«• Hsaua, also i«eat Oalg* f« ir- ieetr.ersf 

< f the be- t .Oh#" < ! 'll,. \ |.Jv <* I ,w » li ck 
and finest leather in valve*. THE ACME QUEEN i* 
finished with a l$xl4 fwvaled plat*-f rein h mirror, nickel 
plated j*e-ial frame* and every m««lern Improt ament "I 
rl KihH ikfK a handsome organ stool and the led organ 
Instruction bo->x published. 

CUARA_NTEED25 YEAR? ™ 
Ira* Orgsa we lwu« a w rttter* binding 25 veer 
guarantee by the term a and condition*! of which if any 
part gives out we /cj»*|r It fr## of *-narge Try it «•« 

asMiaand »• will refund your money if you are not 

t<c rt **i: rl. 600 »»f !>.*■*♦ arysas will bt «.«..) s'j 
II *i. 6r4*r lissfr. |io*'l4»l»j. 

OUR RELIABILITY IS ESTABLISHED {,V;i 
not, dealt with u* aak your neighbor about us. witte 
the publisher of thin paper. or Metropolitan N a tinned 

*• ***» H**fi f.Ifh*llf> lu r. L W__ 1 
* In < '.«. **"> "• »«’• * e«| AMRBVtfi' J 
e tl t, ,"ka in »'»*.•• »i.d j ovi-r KFM««o|)i(i |it ><ir owii liuildliii/ Wfthfeli hh< .»L« * * ** I 

SEARS, ROEBUCK Al CO. (Inc.), Fulton, Oeiplnneitnd Wiymin Sti,, CHICAGO ILL. 1 
hafe a 74 yr. record, largest anm J wile, highrpualtly not high prlc* Jj 
are tola direct, grown to Ust ui lfl 
hear lhe U>t fruit known. \S. I 

^ t U million- l- and 2 y\ j 
Other Tree*, Vfli*<>. cu\. In proportion, i’ltiwi* write ua. Uonkh t* fnV 4 

We PAY FREIGHT j ulfl>f .1 I'1. I V * '• '■ 1 
iR,rin(| i.irt i CTARK i"iititv,. m<. I 

>i. give Ml'tfhS •*.«*» ille. V V. j 
•1.Ion .»<•> -it. V -I Witt. CTbRU- Stark. N,„ «e> 1 

\|/.. H i V <' *S« iwli WEEK Ui Ilomepm] travellntr Malenineo. If* ea.y, Mrllliif? Mark NDNEl i 
ire r A I MtKERKi Apple of (ommeri e. Blink Be. Davit, (tampion, Dvliimuv, Senalor, Starm. 
Hiiwtap. Ityi Imperial apple, i GOLD plum; kieller i I Ibrila, t*.\ Varlou. aurta, t all Motion i 

HAIR SWITCH FREE 
ON EASY CONDITIONS. 

Cal till* *4. out end mail to u*. Mend a 
agnail aample of your hair.cuteloar to the 
route Mill to tfotKVi a« will tn*k»> and 
Mod r““ »*T • (INI HUMAN 
HAIR fM ITCH •• ***** "***'• '**’<' *» 
Incbei long from wl«ekd human Italr, 
114 ounce*, aliort aUrfii. We will iwPa* 
In package with twitch nSdant potUg* 
to return It to tt* if M primly uUdatnrf, 
but»t found exactly aat represented and | 
moat extraordinary value and you wlah 
to k»*<p it,»Mk»r w»4 a*11 SOW; wall wlthla 
10 huw VikR ONDKKM MUt t KWITiMK* 
At ti.SO EACH among your friend* and 
aend to ua «Ut*«t aa; a«i»*■;, wetoaerxl 
the 3 awltchee to them direct by mall, 
to In* paid for 10 daya after received If 
perfectly sail*factory,and ;*• eaa tt*« fca»a 

I ha ••krk va »m4 ;m fm far jeer treat!*. 
Mr fit* flUMN, Organ*, taw lag 1artier*. 

nUt*«. fwallurt, Watrtea, Ml«;rl*«, 
| (*a*#ra* 1*4 «rtt*r *r*aiaa« far latiag 
[ »r4*r« far Our htHlaee*. Oar lad; *are*4 
I a PIrim la tft**a 4«;r, aae a H*wiag Marti** 

t 4a* a. Order a awltch at ••<**»• 

*H(h*-4h) for t hm PHr.nii iMrrnc. 

Ladies* Hair Emporium, Chicago. 

Famen u. StadteigcJ 
thnm zu verkaufen. 

160 Acker in Rock Countx,, billig, 
t7.00 den Acker; l gute-Tannen in Met- 
rick County von O-« bis zu stsu den Ase-« 
und anderm Familand von 7-—-1k 
Doll. den Acker. Hall County FOMM 
und Prait·ieland»von 08 bis Uh. Lan 
in Hawaii-, Adams-, Bussalo, und 6 
stek Countieg billig u verkauft-L Eben 
falls Stadt Eise-It um zu vertauscht 
gegen Formen bei 

Imm- Its-oh. 
.- so- 


